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	Thema:
	Rationalisierung


	Kompetenzen:
	Lesekompetenzbereich A: 
Die Schülerin/Der Schüler liest selektiv und sucht gezielt Informationen aus dem Text
Lesekompetenzbereich B:
Die Schülerin/Der Schüler beantwortet konkrete Fragen aus dem Text
Lesekompetenzbereich C:
Die Schülerin/Der Schüler erarbeitet den Inhalt und erkennt Zusammenhänge 
Fachkompetenzen:

· Förderung grundlegender fachlicher Kompetenzen (Verwenden und Anwenden von Fachbegriffen,  Bewertung von Sachzusammenhängen, wirtschaftliches Denken und Handeln)
Zusätzliche Kompetenzen:

· Förderung des selbstständigen Arbeitens

· Förderung der Problemlösungskompetenz

· Förderung der Entwicklung eines realistischen Selbstkonzepts

· Förderung des selbstgesteuerten Lernens (Arbeitsanweisungen ausführen)
· Förderung des Zeitmanagements

· Förderung der gemeinsamen Entscheidungsfindung


	Lehrplanbereiche:
	Wirtschaftskunde mit Schriftverkehr
Bildungs- und Lehraufgabe:

Die Schülerinnen und Schüler sollen als Bankkaufmann/frau das für sie betreffende Grundwissen über die Vorgänge und Zusammenhänge der Wirtschaft haben und die wichtigsten Einrichtungen des wirtschaftlichen Verkehrs kennen.

Sie sollen die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und die Organisation und Abwicklungsprozesse im Bankbetrieb kennen.

Sie sollen volks- und betriebswirtschaftlich denken können und Verständnis für die Vorgänge im Wirtschaftsleben unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte haben.

Lehrstoff:

Betrieb:

Rationalisierung. Arbeitsteilung. Normung. Typisierung. Spezialisierung. Automatisation. 

Lohnsysteme und Arbeitsentlohnung.
Didaktische Grundsätze:

Bei der Auswahl der Sachgebiete ist im Besonderen auf das fachübergreifende Prinzip Bedacht zu 

nehmen.

· … auf den Erfahrungen der Praxis aufbauen;

· … Schüler/innen als Konsumenten und Arbeitnehmer/innen berücksichtigen;

· … von den Erfahrungen der Schüler/innen ausgehen;

Querverbindung:

Deutsch und Kommunikation

Bildungs- und Lehraufgabe:

· … Situationen des beruflichen und privaten Alltags bewältigen;

· … Fachwortschatz erweitern;

Lehrstoff:

Sichten von Informationen

Interpretieren von Informationen

Erweiterung des Grundwortschatzes
Festigung des Fachwortschatzes

Didaktische Grundsätze:

· … berufliche und private Erfahrungswelt berücksichtigen;


	Zielbereiche:
	Die SchülerInnen … 

… lesen den Informationstext nach genauen Anweisungen.
… finden gezielt Informationen aus dem Text.

… beurteilen die fachliche Richtigkeit von Aussagen zur Rationalisierung.

… bieten richtige Lösungen mit Hilfe des Textes an.  

… lösen selbständig vorgegebene Problemstellungen.
… finden und formulieren Vor- und Nachteile aus verschiedenen Blickwinkeln. 
 


Durchführung:

	Didaktisch-methodische Hinweise:
	Die Lernaufgabe besteht aus folgenden Teilen:

1. Informationstext zur Rationalisierung
2. Arbeitsblätter mit 7 Aufgabenstellungen 

Die theoretischen Grundlagen werden durch das Informationsblatt vermittelt, sodass ein Vorwissen nicht notwendig ist. 
Der erste Aufgabenbereich umfasst die Lesekompetenz. Es wurde bewusst ein Text mit höherem Schwierigkeitsgrad ausgewählt. Damit wird die Absicht verfolgt, die Fähigkeit zum selbständigen Informationserwerb zu fördern. Die schrittweise angeführten Anweisungen (Arbeitsauftrag 1 -3), wie der Text zu lesen ist, begründet sich dadurch, dass es sehr sinnvoll ist, Texte im groben zuerst einmal zu überfliegen. Überprüfbar ist diese Vorgehensweise nur im Unterricht, wo ich als Lehrerin auch Zeitvorgaben geben kann. Dieser erste Schritt (Arbeitsauftrag 1) ist mir persönlich sehr wichtig und deshalb habe ich diesen bewusst eingebaut.
Die zu Beginn des Informationsblattes angeführte Problemstellung, die direkt auf die Lebenssituation von SchülerInnen verweist, soll das Interesse und somit die Lernbereitschaft der SchülerInnen wecken.

Um das unterschiedliche Lesetempo bzw. unterschiedliche Lesegewohnheiten der einzelnen SchülerInnen zu berücksichtigen, werden alle Informationsblätter einschließlich der Arbeitsaufgaben zu Beginn der Unterrichtseinheit ausgeteilt. Die SchülerInnen erhalten entsprechende Hinweise über den geplanten Verlauf.

Die SchülerInnen werden ausdrücklich dazu aufgefordert, bei der Lösung der Aufgaben den zur Verfügung stehenden Text heranzuziehen. Dadurch wird ein zusätzlicher Lerneffekt erwartet.

Besonders soll die Reihenfolge bei der Aufgabenbearbeitung berücksichtigt werden, da die Aufgaben einen steigenden Schwierigkeitsgrad aufweisen. Durch die eher leichten Aufgaben zu Beginn soll auch schwächer Lernenden/Lesenden ein Erfolgserlebnis vermittelt werden, um dadurch die Motivation für das selbstständige Weiterarbeiten zu steigern. 

Die SchülerInnen bestimmen ihr Arbeitstempo selbst. 
Hinweise für Regelunterricht:

Schneller Lernende/Lesende können im Regelunterricht die schwächer/langsamer Lernenden unterstützen. Durch komplexere Problemstellungen zur gleichen Thematik werden schneller Lernende zusätzlich gefördert/herausgefordert. 
Zusätzlich werden Lösungsblätter aufgelegt, die den Aufbau der Fähigkeit zur Selbstkontrolle unterstützen.

Die Arbeitsaufgaben eignen sich auch für Stundenwiederholungen zu Beginn von weiterführenden Stunden und zur Feststellung von notwendigen Eingangsvoraussetzungen.



	Schwierigkeitsgrad:
	Text: 



schwierig

Aufgaben 1-4  

Niveau I

Aufgaben 5-7

            Niveau III


	Sozialform:

	Einzelarbeit

(für den Regelunterricht Selbstkontrolle empfohlen)

	Zeitbedarf:
	Einführung: ca. 5 Minuten

Lesen des Textes: ca. 20 Minuten

Lösen der Aufgabe 1-3)  ca. 25 Minuten

Lösen der Aufgabe 4)  ca. 15 Minuten

Lösen der Aufgabe 5)  ca. 15 Minuten

Lösen der Aufgabe 6)  ca. 5 Minuten
Lösen der Aufgabe 7) ca. 5 Minuten


	Material/ Unterlagen:
	Informationsblätter – Maßnahmenkatalog am Infopoint
Arbeitsblätter

Internet mittel Handy
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RATIONALISIERUNG
Rationalisierung ist die Beseitigung inner-betrieblicher Unwirtschaftlichkeiten.

Rationalisieren ist in der Wirtschaft ein sehr selbstverständlicher Begriff. Zur Rationalisierung gehören alle Maßnahmen, die das Ziel verfolgen, einen höheren Output (z. B. Menge, Umsatz, Gewinn) mit demselben Input (z. B. Arbeit, Betriebsmittel, Werkstoffe) oder einen gleichen Output mit geringerem Einsatz von Produktionsfaktoren (Input) zu erzielen. Vereinfacht könnte man auch sagen: Rationalisieren heißt, das Wirtschaften verbessern, irgendetwas tun oder einrichten, dass die Wirtschaftlichkeit unseres Tuns erhöht.

Rationalisierung ist also die Gesamtheit aller Maßnahmen, die zu einer kostengünstigeren Produktion führen.


Ein Beispiel: 

Nach Kilger (1927 - 1986) ergeben sich besonders häufig Kostensenkungen durch die Beseitigung folgender Unwirtschaftlichkeiten:

*unwirtschaftlicher Personaleinsatz,

*unwirtschaftlicher Energieeinsatz,

*unwirtschaftliche Verfahren und  

  Arbeitsabläufe,

* unwirtschaftlicher Materialeinsatz

* unwirtschaftlicher Werkzeugeinsatz,

* unwirtschaftlicher Transportmitteleinsatz.

Die Verfolgung des aus dem allgemeinen Rationalprinzip abgeleiteten „Ökonomischen
Prinzips“ entspricht daher der Zielsetzung einer Rationalisierung, so dass stets eine Verbesserung der Produktivität, Rentabilität oder Wirtschaftlichkeit erfolgen soll. 

Rationalisierungspotentiale lassen sich bei allen Produktionsfaktoren vorstellen. So können beispielsweise bei dem Faktor Arbeit durch Automatisierung, d. h. Ersetzen von menschlicher Arbeit (z. B. Schweißer) durch schnellere oder leistungsfähigere Maschinen (z. B. Schweißroboter) Kosten eingespart werden. Durch Rationalisierungsinvestitionen (Investitionsraten) lassen sich evtl. gleich teure Betriebsmittel (Maschinen) mit erheblich mehr Leistung einsetzen. Bei den Werkstoffen lässt sich evtl. der Lagerbestand rationalisieren (verringern), wodurch die Kapitalbindung verringert wird. Unter Rationalisierung wird in der Wirtschaftspraxis auch die Vereinheitlichung von Fertigungsteilen (z. B. Normung von Schrauben) oder Herstellungsgütern sowie die Spezialisierung auf wenige Spezialprodukte verstanden. 

Für die Rationalisierung können fallweise externe Berater hinzugezogen werden oder spezielle organisatorische Einheiten im Unternehmen eingerichtet werden (z. B. Projektgruppen), die für bestimmte Projektaufgaben zuständig sind. Die Auswirkungen auf die Motivation von Mitarbeitern bei Rationalisierungsmaßnahmen sind zu beachten.

(Quelle: wirtschaftslexikon24.com, Bild: google.de)
GLOSSAR

	Output
	= das was ein Unternehmen nach außen abgibt (Umsatz, Gewinn, usw.)

	Input
	= das was in ein Unternehmen hineinfließt 

(Arbeit, geistige Energie, usw.)

	Produktionsfaktoren
	= alle materiellen und immateriellen Mittel und Leistungen, die an der Bereitstellung von Gütern mitwirken

	Wirtschaftlichkeit
	= ein allgemeines Maß für die Effizienz im Sinne der Kosten-Nutzen-Relation

	Rationalprinzip
	= dasselbe wie das Ökonomische Prinzip

	Ökonomische Prinzip
	= mit möglichst wenigen Mitteln (Input) ein gegebenes festes Ziel (Output) erreichen. Oder:

Mit gegebenen festen Mitteln (Input) möglichst großen Nutzen (Output) erzielen

	Produktivität
	= eine volkswirtschaftliche Kennzahl für Leistungsfähigkeit. Sie bezeichnet das Verhältnis zwischen produzierten Gütern und den dafür benötigten Produktionsfaktoren.

	Rentabilität
	= unter Rentabilität versteht man das Verhältnis einer Erfolgsgröße (zum Beispiel Gewinn als Differenz von Ertrag und Aufwand) zum eingesetzten Kapital

	Automatisierung
	= die mit Hilfe von Maschinen realisierte Übertragung von Arbeit vom Menschen auf Automaten

	Betriebsmittel
	= ein Arbeitsmittel zur Erfüllung einer Aufgabe in einem Arbeitssystem

	Werkstoffen
	= sind Materialien, die in Produktionsprozessen verarbeitet werden und in die Endprodukte eingehen
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	Überfliegen Sie zuerst den Text! Schauen Sie vor allem auf die Überschriften, auf Fettgedrucktes, auf Hervorhebungen, auf die Anfänge einzelner Abschnitte. In diesem ersten Schritt geht es darum, eine grobe Vorstellung vom Inhalt und vom Aufbau des Textes zu bekommen.
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	Im zweiten Schritt lesen Sie sich den Text genau durch, überlegen Sie, worum es in diesem Text geht! Machen Sie beim Lesen kleine „Sekundenpausen“, damit Sie sich das Gelesene besser einprägen können! Verwende auch das Glossar.



	Wählen Sie aus dem Text die für Sie wichtigsten 10 Schlüsselwörter aus, die den Begriff Rationalisierung näher beschreiben. Markieren Sie diese mit einem Textmarker und tragen Sie die Begriffe in die Tabelle ein.


	1.

	2.

	3.

	4.

	5.

	6.

	7.

	8.

	9.

	10.





	Als nächstes finden Sie fünf Aussagen zum Text. Stellen Sie fest, ob diese Aussagen richtig oder falsch sind. Wenn Sie falsch sind berichtigen Sie diese im vorgegebenen Feld.


	1. Rationalisieren beinhaltet alle Maßnahmen, die die Wirtschaftlichkeit (Menge, Umsatz, Gewinn) eines Unternehmens erhöhen.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:



	2. Das Ziel der Rationalisierung ist, dass die Mitarbeiter weniger Arbeit und mehr Freizeit haben.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:



	3. Durch das Ersetzen von menschlicher Arbeit können Kosten eingespart werden.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:



	4. Die Vereinheitlichung von Fertigungsteilen (z. B. Normung von Schrauben) wird in der Praxis nicht als Rationalisierungsmaßnahme verstanden.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:



	5. Auf die Motivation der Mitarbeiter ist nicht Rücksicht zu nehmen.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:







	Stellen Sie sich vor: Sie sind im neu gegründeten Projektteam zur Überarbeitung der Arbeitsplanung einberufen worden. Ihr Unternehmen stellt Waren für den Bürohandel her und verkauft auch Büromaschinen (Drucker, Kopierer, etc.) an andere Unternehmen sowie an private Kunden. Ihr Unternehmen umfasst mehrere Abteilungen (Büro, Verkauf, Einkauf, Lager, Personal) sowie ein Verkaufsgeschäft in der Innsbrucker Innenstadt mit zwei Mitarbeitern. 

Um den größtmöglichen Erfolg für ihr Unternehmen zu erzielen, müssen sie sich nun Gedanken darüber machen, wie man die Wirtschaftlichkeit durch Kosteneinsparung und Leistungssteigerung optimieren kann. 

Sie haben nun folgende Problemstellungen, die sie genauer unter die Lupe nehmen müssen. Wo und wie kann rationalisiert werden? Schreiben Sie Ihre Vorschläge in den unten angegebenen Raster (mind. 2 Lösungsvorschläge pro Problemstellung).
NUR IM NOTFALL!!
Hilfestellung am Infopoint: Sollten Ihnen zu einer Problemstellung keine Maßnahmen einfallen, können Sie sich am Infopoint Ideen aus dem Maßnahmenkatalog holen.


	Problemstellung
	Lösungsvorschläge

	Im Sekretariat sind zwei Mitarbeiterinnen Vollzeit angestellt (Fr. Berger und Fr. Müller). Sämtliche Schreiben (Angebote, Bestellungen, Antwortschreiben, Rechnungen, diverser Schriftverkehr) werden von den Sekretärinnen jedes Mal neu und individuell gestaltet. Der Geschäftsführer bemerkt, dass diese Erstellung einen hohen Zeitaufwand in Anspruch nimmt. 


	

	Frau Berger befindet sich zwei Wochen auf Urlaub. Während ihrer Abwesenheit bleiben ihre eingehenden E-Mails unbeantwortet. 


	

	Das Unternehmen hat eine sehr veraltete Papierdruckmaschine. Der Stromverbrauch dieser Maschine ist enorm. Auch ist die Schnelligkeit der Maschine längst überholt.


	

	Problemstellung
	Lösungsvorschläge

	Das Arbeitsklima ist sehr angespannt und ein Teil der Mitarbeiter wirkt demotiviert.


	

	Das Lager ist schon seit einem längeren Zeitraum überfüllt und dadurch sehr unübersichtlich. 


	

	Im Verkaufsgeschäft sind zwei Mitarbeiter Vollzeit angestellt. Die Arbeitsauslastung ist aufgrund der sinkenden Kundenfrequenz nicht mehr gegeben.


	

	Die Konkurrenz schläft nicht und ist verstärkt am Markt tätig. Sie wirbt viele Kunden mit Lockangeboten. Das Unternehmen verliert an Marktanteilen.


	

	Ihr Unternehmen arbeitet seit vielen Jahren mit einem Lieferanten zusammen. Die Preise sind in der vergangenen Zeit enorm gestiegen. 


	

	Das Firmenkonto ist über einen längeren Zeitraum stark überzogen. Es stehen jedoch höhere Zahlungen an, die das Unternehmen bezahlen muss.


	



	Versuchen Sie mit Ihrem Banknachbarn zu eruieren, wo Rationalisierung in Ihrer Umgebung in den letzten Jahren stark stattgefunden hat. An welchen Plätzen, Arbeitsstätten wurden Menschen durch Maschinen ersetzt, Filialen geschlossen, Arbeitswege verkürzt oder Selbstbedienung errichtet wurden? 
Denken Sie an Freizeiteinrichtungen, öffentliche Stellen oder gehen Sie gedanklich einfach durch Ihre Stadt. Finden Sie noch zwei weitere Plätze bzw. Arbeitsstellen, die einer starken Rationalisierung unterzogen wurden. 
Beschreiben Sie auch stichwortartig welchen Rationalisierungsmaßnahmen diese unterzogen wurden. Tragen Sie diese in die Tabelle ein!
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* Selbstbedienungskassen - Waren werden selbst eingescannt und im
Anschluss eigensténdig mittels Karte bezahlt.

* Regalsysteme - Produkte sind selbst dem Lagersystem zu entnehmen.






	Rationalisierung bringt aus der Sicht von Arbeitgebern und Arbeitnehmern unterschiedliche Vor- und Nachteile. Welche der folgenden Aussagen können Sie als Vor- oder Nachteil den Arbeitgebern (AG) und welche den Arbeitnehmern (AN) zuordnen?



	
	Arbeitgeber
	Arbeitnehmer

	Der Mensch wird leider überflüssig: Industrieroboter ersetzen menschliche Arbeitskraft. Arbeitsplätze werden wegrationalisiert. Das wird früher oder später zu Massenentlassungen führen.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch den Einsatz von Maschinen sinken die Produktionskosten, weil man Personal einsparen kann. 


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die körperliche Arbeit wird durch den Einsatz von neuen Techniken erleichtert.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Arbeitsroboter erledigen die Arbeit schneller und billiger als der Mensch. Das erhöht die Produktivität von Arbeit und Kapital.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die Anschaffung von Maschinen und Robotern sind sehr hoch. 


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch den Einsatz von Maschinen und Robotern können schmutzige, schwere und gesundheitsgefährdende Arbeiten übernommen werden, die für den Menschen unzumutbar sind.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die Bedienung von Maschinen kann eine sehr einseitige und langweilige Arbeit darstellen.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch Kosteneinsparungen wird die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens verbessert.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch Vereinheitlichungen von Nomen (ÖNORM-Geschäftsbriefe) können Verwaltungsarbeiten vereinfacht durchgeführt werden.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Kreativität, Erfahrungen und Emotionen von Menschen können nicht durch Roboter ersetzt werden.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil


Lösung:
Arbeitsaufgabe 3: individuelle Lösung

Arbeitsaufgabe 4:

	1. Rationalisieren beinhaltet alle Maßnahmen, die die Wirtschaftlichkeit (Menge, Umsatz, Gewinn) eines Unternehmens erhöhen.
	( richtig
	( falsch

	2. Das Ziel der Rationalisierung ist, dass die Mitarbeiter weniger Arbeit und mehr Freizeit haben.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:

Zielsetzung einer Rationalisierung ist, dass stets eine Verbesserung der Produktivität, Rentabilität oder Wirtschaftlichkeit erfolgen soll.



	3. Durch das Ersetzen von menschlicher Arbeit können Kosten eingespart werden.
	( richtig
	( falsch

	4. Die Vereinheitlichung von Fertigungsteilen (z. B. Normung von Schrauben) wird in der Praxis nicht als Rationalisierungsmaßnahme verstanden.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:

Die Vereinheitlichung von Fertigungsteilen (z. B. Normung von Schrauben) wird in der Praxis als Rationalisierungsmaßnahme verstanden.



	5. Auf die Motivation der Mitarbeiter ist nicht Rücksicht zu nehmen.
	( richtig
	( falsch

	Richtigstellung:

Auf die Motivation der Mitarbeiter ist sehr wohl Rücksicht zu nehmen.




Arbeitsaufgabe 5:
	Problemstellung
	Lösungsvorschläge

	Im Sekretariat sind zwei Mitarbeiterinnen Vollzeit angestellt (Fr. Berger und Fr. Müller). Sämtliche Schreiben (Angebote, Bestellungen, Antwortschreiben, Rechnungen, diverser Schriftverkehr) werden von den Sekretärinnen jedes Mal neu und individuell gestaltet. Der Geschäftsführer bemerkt, dass diese Erstellung einen hohen Zeitaufwand in Anspruch nimmt. 


	Verwenden von Vorlagen
Arbeitsbereiche genau definieren
Zeitmanagement_Seminare



	Frau Berger befindet sich zwei Wochen auf Urlaub. Während ihrer Abwesenheit bleiben ihre eingehenden E-Mails unbeantwortet. 


	vernetztes EDV-System
Abwesenheitsregelung

Automatisierte Weiterleitung
Automatisierte Rückantwortmail

	Das Unternehmen hat eine sehr veraltete Papierdruckmaschine. Der Stromverbrauch dieser Maschine ist enorm. Auch ist die Schnelligkeit der Maschine längst überholt.


	Anschaffung moderner Produktionsmaschinen
Zusätze um die Maschine leistungsfähiger zu machen

Austausch

Verkauf



	Das Arbeitsklima ist sehr angespannt und ein Teil der Mitarbeiter wirkt demotiviert.


	Betriebsausflug
Mitarbeiter-Motivation 

Anreizsysteme
Entlohnung
Job-Rotation

	Das Lager ist schon seit einem längeren Zeitraum überfüllt und dadurch sehr unübersichtlich. 


	umfassende Logistik
Lagerhaltung hinterfragen

Ordnung schaffen

EDV-System

bei der Bestellung aufpassen

	Im Verkaufsgeschäft sind zwei Mitarbeiter Vollzeit angestellt. Die Arbeitsauslastung ist aufgrund der sinkenden Kundenfrequenz nicht mehr gegeben.


	Stärken/Schwächen Profil

MA evtl. woanders einsetzen

Personalabbau

Halbtägige Beschäftigung

	Problemstellung
	Lösungsvorschläge

	Die Konkurrenz schläft nicht und ist verstärkt am Markt tätig. Sie wirbt viele Kunden mit Lockangeboten. Das Unternehmen verliert an Marktanteilen.


	Marktbeobachtung
Werbeaktionen
Imageaufbauen

Vorteile für Stammkunden schaffen

Kooperationen

	Ihr Unternehmen arbeitet seit vielen Jahren mit einem Lieferanten zusammen. Die Preise sind in der vergangenen Zeit enorm gestiegen. 


	Vergleichsangebote einholen

Verhandlungen führen mit dem LF

Beobachtung der Preise am Markt

mehrere Lieferanten wählen

	Das Firmenkonto ist über einen längeren Zeitraum stark überzogen. Es stehen jedoch höhere Zahlungen an, die das Unternehmen bezahlen muss.


	AR kontrollieren

Skonto gewähren

prompte Fakturierung

günstige Zwischenkredite


Arbeitsaufgabe 6: individuelle Lösungen (SB-Tankstellen, Liftbetriebe, Automatisierung in  Banken, Schließungen von Postfilialen, Fusionierungen von Banken, etc.)

Arbeitsaufgabe 7: 

	
	Arbeitgeber
	Arbeitnehmer

	Der Mensch wird leider überflüssig: Industrieroboter ersetzen menschliche Arbeitskraft. Arbeitsplätze werden wegrationalisiert. Das wird früher oder später zu Massenentlassungen führen.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch den Einsatz von Maschinen sinken die Produktionskosten, weil man Personal einsparen kann. 


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die körperliche Arbeit wird durch den Einsatz von neuen Techniken erleichtert.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Arbeitsroboter erledigen die Arbeit schneller und billiger als der Mensch. Das erhöht die Produktivität von Arbeit und Kapital.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die Anschaffung von Maschinen und Robotern sind sehr hoch. 


	( Vorteil

( Nachteil
	 ( Vorteil

( Nachteil

	Durch den Einsatz von Maschinen und Robotern können schmutzige, schwere und gesundheitsgefährdende Arbeiten übernommen werden, die für den Menschen unzumutbar sind.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Die Bedienung von Maschinen kann eine sehr einseitige und langweilige Arbeit darstellen.


	( Vorteil

( Nachteil
	( Vorteil

( Nachteil

	Durch Kosteneinsparungen wird die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens verbessert.


	( Vorteil

( Nachteil
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	Durch Vereinheitlichungen von Normen (ÖNORM-Geschäftsbriefe) können Verwaltungsarbeiten vereinfacht durchgeführt werden.
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	Kreativität, Erfahrungen und Emotionen von Menschen können nicht durch Roboter ersetzt werden.
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